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Ott rufft nach Weiſſenfelß
ich ſoll von Hallegehen;

Als ich nauchſt dieſe poſt aus Deinem

Briefe laß
Blieb ich wie gantz entzuckt /in den Gedan

cken ſtehen
Daß ich auch meiner ſelbſt daruber faſt

vergaß.Doch kont ich mich auch bald deswegen wieder faſſen

Jch dachte dis dabey: Er iſt ein LandesKind
Und dieſes kan ja wol ſein Vaterland nicht haſſen

Wenn ſich nach GOttes Rath daſelbſt Befordrung

findt.
Und alſo dachte auch die Sich als Bruder liebet

Und die durchs Ehe-Band mir an der Seite liegt;
Die BJR zum Wohlergehn viel tauſend Wunſche giebet

Sie wunſchet BJR mit mir was nur Sein Hertz
vergnugt.

Mir wolte zwar mein Hertzden ſtarcken Einwurff machen

Veasgilt dochein Prophet in ſeinem

Vaterland?
Was acht man ſeinen Fleiß ſein Sorgen und ſein Wachen?

Ach dieſes alles wirdgewiß oft ſchlecht erkannt.
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Jaoft nicht allezeit kan dieſer Ausſpruch gelten
Das Vaterland nimt ja auch treue Lehren an.

Muß man Undanckbarkeit zwar oft an vielen ſchelten
Deswegen hats nicht gleich ein jederman gethan.

Man hat Exempel gnug daß mancher theurer Lehrer
Jm Vaterlande hat viel Gutes ausgericht.

Ss ſind nicht alles Dorn; es giebt auch fromme Horer

Die gern und willig thun wasOttes Diener ſpricht.
VOTt gebe Werther WANN ZDJR auch dergleichen

Glucke
Sein Vaterland ſey DJR ein rechtes SegensLand

Was Wich betruben kan das bleibe da zurucke

GOTCTgen und ſey mit Sür/ derVM

Succh dahin geſandt.

Findſt ZU in Weiſſenfelß mit andern viel zubeſſern
So weiß ich Deinen Ernſt der auf das Gute dringt;

Will BJRdas hohe Amt die Sorgenvaſt vergroſſern
So weiſt DU daßes Dir mit Deinem GOttgelingt.

GOTd iſts der Sich aufs neu untadelich beruffen
So tritt denn auch getroſt die neuen Aemter an;

Zu ſteigſt nach Ottes Winck auf großre EhrenStuffen

So ſey getroſt dabey: Denn das hat GOlt

gethan!
Der Geiſt des Hochſten ſey mit Beinem werthen Munde

Und lege ninem Wort erwunſchten Segen bey;
Wo Du nur lehren wirſt zu aller Zeit und Stunde

Da werde kund daß GOtt mit Feiner Arbeit ſey.

EskſtGotthirnichndenfhellren Nertzog
leben

Jn hochſt-erwunſchten Wohl! in Segens Uberfluß!
Es muſſe Heyl und Troſt das Hohe NonlPe umgeben

Und niemals finde ſich empfindlicher Verdruß.
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GOtt laſſe Weiſſenfelß in Gluck und Wonnebluhen!

Vo.t ſegne  TADTund RAT4 und alle gna
diglich!

DOttt heiſſe Brand und Noth und Ungluc ferne fliehen
Du liebes Weiſſenfelß den Glückverneu

re ſich!
Gehts nun dem Wurſten wohl der Stadt und Land in

gleichen
So machich hoch-ſerfreut den angenehmen Schluß:

Es iſt dis Wohlergehn ein Gottlich Gnaden-Zeichen
Daß dir bey dieſemEzlantz dein Gluckauch ſcheinen muß.

GOtt mache alles wahr. GOtt laſſe. Deine Lehren
Bey Hoch und Niedrigen en rechtes Feuer ſeyn;

So machſt Du ſelig Dich und alle die Dich horen
Jchweiß ſotrifft Dein Wunſch ju Deiner Freude ein.

So gehe demnachhin gelebter SeclenWachter/

GOT1 ruſte Dich mit Muth mit Kraft und Weis
heit aus;

So uberwindeſt DUdie Sunder und Vrrachter
Und biſt ein treuer Knecht in Deines GOttes Hauß.

Geh hin und weide nun die anvertraute Heerde
Mit aller Wachſamkeit durch SOtt der alles ſchafft;

Und will oft Hinderniß ſich zeigen ach! ſo werde
Dieſelbe bald erſtickt durch GOttes groſſe Kraft.

Macht Dich in Deinem Amt die Arbeit matt und mude
Soſtarcke Dir der HERRvonooben Seel und Geiſt;

SR gebe Luſt bey Laſt bey Unruh guten Friede
Bis SR Dich Lebensſatt in Himmel gehen heiſt.
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